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Tagesneuigkeiten .
Deutsches Krich.

Berlin , 25 . Febr . Der Kaiser richtete
su den Direktor der Hamburg -Amerika -Linie ,
Aallin , folgendes Telegramm : „ Mit tiefem
Danke gegen Gott , der in so wunderbarer
Weise Schiff und Mannschaften gerettet hat ,
spreche ich Ihnen meine wärmsten Glück¬
wünsche zur Rettung der „ Bulgaria "

aus . Kapitän Schmidt hat in echter deutscher
Secmannsart und festem Gottvertrauen einen
24tägigen Kampf auf Leben und Tod siegreich
gegen den Ocean ausgefochten , unterstützt von
einer aufopfernden , pflichttreuen und braven
Mannschaft . Als Zeichen der Anerkennung
verleihe ich dem Kapitän Schmidt das
Komthurkreuz des Hausordens der
Hohenzollern . Sie haben die Namen der
eine Auszeichnung verdienenden Mannschaften
durch den Gesandten mir mitzuthcilen .

"
* Berlin , 26 . Febr . Der Kaiser empfing

die heute aus Paris zurückgckehrte De¬
putation .

* Berlin , 24 . Febr . Der Reichstag er¬
ledigte heute den Rest des Etats der Reichs -
jnstizverwaltung , den Etat des Reichstages und
des Reichseisenbahnämtes ; hierbei entspann sich
die übliche Tarifdebatte . Im Eingang der
Sitzung crtheilte Vicepräsident Schmidt dem
sächsischen Generalstaatsanwalt wegen der Be¬
merkung , der Abg . Heine habe eine Lüge in
die Welt flattern lassen, einen bedingten Ord¬
nungsruf . Morgen wird die Etatsberalhung
fortgesetzt .

Hamburg , 25 . Febr . Aus Anlaß der
glücklichen Ankunft der „Bulgaria " hat die
Direktion der Hamburg -Amerika -Linie folgende
Ordre erlassen : Unsere im Hafen liegenden
Schiffe flaggen . Die Arbeit wird heute in allen
Werkstätten so früh als möglich eingestellt . Alle
Meister , Vorleute , Unteroffiziere und Mann¬
schaften , sowie alle Schauerleute und Arbeiter
erhalten Geldgeschenke.

Oestcrrcichtsche Monarchie .
2 Wien , 26 . Febr . Der frühere Minister

Montag den 27 . Februar SuirückllngtzciLhr per vierg^ paltenr
Ktttt » Pk. grU-rlllc erbittet maa bi«

lyltsitens io Nhr Vormittag » .
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des Auswärtigen , Graf Rechberg , ist heute
gestorben .

* Wien , 26 . Febr . Die Leiche des
verstorbenen Grafen Nechbcrg wird am
I . März er . nach Donzdorf (Württemberg ) über¬
führt werden .

Aus Budapest wird gemeldet : 7 Personen ,
die aus der Gemeinde Zabony im Zcmpliner
Komitat zu einer Hochzeit in dos nahe Nachbar¬
dorf fuhren , wurden von einer herabstürzenden
Nieseneiche getroffen , die am Wege stand und
eben gefällt wurde . Die 7 Hochzeitsgäste wur¬
den getödtet .

Schweiz .
* Bern , 25 . Febr . Emil Welti , der sechs¬

mal die Würde des Bundespräsidenten
bekleidete, ist gestorben . Emil Welti , ge¬
boren 1825 zu Zurzach im Aargau , studirte in
Berlin und Jena die Rechte , später Advokat ,
Mitglied der aargauischen Regierung , 1857 bis
1866 Mitglied des «ständerathes , 1866 — 1891
Mitglied des Buudesrathes , eifriger und ge¬
wandter Verfechter der Centralifation , Autorität
im Post - und Eisenbahnwesen .

* Laurerbrunn (Kanton Bern ) , 27 . Febr .
In der Nacht auf gestern fand bei der Ladung
der 1 . Bohrmine im Eiger - Tunnel der
Jungfraubahn eine Dynamitexplosion
statt . 6 Arbeiter wurden getödtet . Die Ver¬
unglückten sind sämmtlich Italiener . 2 Arbeiter
find schrecklich verstümmelt .

Frankreich .
Paris , 25 . Febr . Dem „ Figaro " zufolge

befinden sich unter den in dem Lokale der
Patriotenliga konfiszirten Papieren an höhere
Offiziere und Generäle adresstrte Briefe mit der
Aufforderung , einen Staatsstreich zu machen.
Die Regierung , welche wisse, daß diese Offiziere
über jeden Verdacht erhaben seien , lege den
Briefen keine Bedeutung bei.

* Paris , 27 . Febr . Unter den im Lokale
der Antisemi teilt iga konfiscirtcn Pa¬
pieren befinden sich Briefe Esterhazy ' s
und anderer Personen , in denen verschiedene
Aktiv ns Pläne vorgeschlagen werden .

* Paris , 27 . Febr ^ Der Untersuchungs¬
richter Fabre wird beauftragt werden , beute

die Angelegenheit der Hausuntersuchungen
bei Personen der royalistischen und anti¬
semitischen Partei zu verfolgen , woraus
hervorgeht , daß diese Sache in keiner Beziehung
steht zur Angelegenheit Deroulede ' s . Bei dem
Sekretär des Herzogs von Orleans , Monicourt
wurde eine Briefmappe beschlagnahmt mit
mehreren Briefen des Herzogs an Pariser
Persönlichkeiten . Die Beschlagnahme wird
wahrscheinlich weitere Haussuchungen nach sich
ziehen. Dem „ Figaro " zufolge befanden sich in
der Mappe ein Brief , adresstrt an eine könig¬
liche Hoheit , einen nahen im Auslande lebenden
Verwandten des Herzogs .

* Paris , 27 . Febr . Einzelne Mani¬
festanten begaben sich gestern Nachmittag an
die Vendomc - S äulc , um daselbst Veilchen¬
sträuße niederzulcgkn , was die Polizei ver¬
hinderte . Ein Zwischenfall kam nicht vor .

! Spanien .
^

* Madrid , 25 . Febr . (Kammer .) Der
, Kricgsminister weist nach, daß im letzten Kriege
die Offiziere die Leiden der Soldaten theilten .
VerhältnibmHßig seien mehr Offiziere als Sol¬
daten gefallen . Der Marineminister weist die
gegen die Marine gerichteten Angriffe zurück,
und fügt hinzu , daß , wenn eine parlamentarische
Untersuchung verlangt werde , alles klargestellt
würde . General Montes vertheidigt die Armee
gegen die Anschuldigungen , welche gegen sie er¬
hoben wurden , und fordert den Minister auf ,
die Akten des Prozesses bezüglich des Krieges
auf Euba und auf den Philippinen der Kammer
mitzutheilen , um zu zeigen, daß die Schuldigen
bestraft worden sind . Redner richtet an Silvela ,
Gamazo , Salmeron , Morct und Romero Robledo
die Frage , ob sie glauben , daß das Heer seine
Sache von der des Landes getrennt habe ? Die
Generale müßten wissen, welchen Weg sie ein-
zuschlagcn hätten . ( Lebhafter Widerspruch ! ).
— Romero Robledo bezeichnet die Auslassungen
des Generals Montes als eine Herausforderung ,die aus 'S Schärfste zurückzuweisen sei . (Lebhafter
Beifall ! Tumult .) General Montes erklärt ,
daß von einer Herausforderung nicht die Rede
sein könne. (Neuer Tumult . ) Romero Robledo
rukt ihm zu , daß er zu einem Aufstande auf -

Keirilleton . 15)

Du Ehre des Hasses.
Novelle.

Origiiialbearbcitung «ach dem Englisch« » von
Klara Rheinau .

(Fortsetzung . )

„ Dacht '
ich »nir ' s doch ! " rief die Sterbende

mit triuinphirendem Lachen . „ Aber so lange
ich meine Zunge hüte , habe ich die Bedingungen
zu machen .

"
Diesem war nicht zu widersprechen , aber

Frau Mervyn kämpfte ihre Erregung nieder
und sagte ganz ruhig : „ Ich kann warten ,bis Sie wieder hergestellt sind oder — "

„ Oder was ? Bis ich sterbe ? " unterbrach
sie Priscilla , einen vergeisterten Blick aus ihr
Gesicht werfend . „ Rechnen Sie auf meinen
Tod , Adelheid ? "

„ Bis Sie wiederhergestellt sind, " wieder¬
holte Frau Mervyn , „ oder bis Ihr Gewissen
in einer jener feierlichen Stunden des Rück¬
blicks auf das vergangene Leben , die jedes
schwere Krankenlager mit sich bringt , endlich
erwacht und Ihnen die Ungerechtigkeit , mit
der Sie mir jene wichtige Nachricht vorent -
haltcn , so recht vor Augen führt . Doch ich

will jetzt gehen und Sie allein lassen , wenn
Sic mir nichts mehr zu sagen haben .

"

„ Ja , gehen Sie — gehen Sie ! " rief Pris - '

cilla erbittert . „ Ich weiß , Sie verabscheuen
mich, weil Sie die Gattin des Obersten sind ,
während ich, die arme verfolgte Frau Braun ,
selbst für mich sorgen muß . Gehen Sie ! Ich
werde sterben und Sie in Ihrer Ungewißheit
zurücklassen .

"
Aber im Laufe der nächsten Stunden ging

eine so rasche Veränderung zum Schlimmen
mit ihr vor , daß die Unglückliche selber die
Gefahr erkannte und halb wahnsinnig vor
Schrecken wurde . Die Aerzte zogen sich zurück,
nachdem sie vergebens versucht , die Rasende
zu beruhigen , welche durch ihr Schreien und
Toben Jedermann aus dem Bereiche ihres
Zimmers vertrieb . Nur die Wärterin mußte
auf ihrem Posten ausharreu und schließlich
den leidenschaftlichen Bitten der Sterbenden
nachgeben und Frau Mervyn herbeirufeu
lassen .

Um Mitternacht aus tiefem Schlaf erweckt,
dauerte es einige Minute »», ehe Adelheid verstand ,
warum man ihrer bedürfe , und als sie hastig
Toilette gemacht und ihr Schlafzimmer ver¬
lassen hatte , gewahrte sie »nit Schrecken ihrer »
Gatten , der mit ernster Miene »vartete , um
sie zu begleiten .

„ Du hattest schon genug durchzukämpfen ,
Adelheid, " sagte er in gütigem Tone . „ Ich
werde mit dir gehen und sie soll uns endlich
die verlangte Auskunft geben . Weigert sie sich
aber immer noch, so wollen »vir morgen in
der Frühe abreisen und auf anderem

'
Wege

die Wahrheit zu erfahren suchen . Sie pocht
auf deine weibliche Schwäche , Adelheid , und
es war thvricht von mir , dies so lange zudulden .

" Er bot ihr freundlich den Arm und
flüsterte leisem „ Zittere nicht so, cs kann
Alles noch gut werden .

"

Oh , wenn dies möglich wäre ! Wenn sie
in seinen Augen frei von aller Schuld , jenen
einen Jrrthum ausgenommen , dastehen könnte !
Konnte ihr wirklich noch ein solches Glück auf
Erden bevorstehen ?

„ Endlich, " keuchte Priscilla , als Adelheid
an ihr Sterbelager trat , während der Oberst
sich etwas im Hintergründe hielt ; „ endlich
sind Sie gekommen , grausame , herzlose Adelheid !
Seit Stunden liege ich hier in den gräßlichsten
Qualen und flehe Sie an , zu kommen , und
doch haben Sie so lange gezögert .

"

„ Die Daine wird auch jetzt nichts für Sie
thun können, " beinerkte die Wärterin .

„ Ja , sie kann , ich sage Euch , sie kann ,vorlautes Weib ! " kreischte Priscilla , „ Geht
hinaus , bis ich Euch rufe ! Diese unwisfenden



reize . Der Präsident ersucht General Monte ? ,
nicht in diesem Tone fortznfahren . Minister
Gamazo gibt Erklärungen darüber ab , weshalb
er seinerzeit in das Ministerium eingetretcn sei.
Er wird seine Rede in der nächsten Sitzung
am Montag sortsetzen.

* Madrid , 26 . Febr . Die Kommission
des Senats zur Prüfung der Vollmachten
vernahm Admiral Eervcra . Dieser behauptete ,
da keine gerichtliche Verfolgung gegen ihn ein¬
geleitet sei , sei er berechtigt , seinen Platz im
Senat cinzunehmen . Eervcra erklärte , wenn
der Verlust des Geschwaders ein Verbrechen
sei, treffe die Schuld die Regierung , welche ihn
gegen seinen Willen nach den Antillen sandte .
Er fügte hinzu , er habe seiner Zeit unter
Thränen die Glückwünsche zu seiner glücklichen
Ankunft vor Santiago entgegengenommen , weil
er den unglücklichen Ausgang voraussah .

* Madrid , 27 . Febr . Mehrere tausend
von Cuba zurückgekehrte Soldaten ver¬
anstalteten eine Kundgebung , in der sie da¬
gegen protestirten , dag man sie völligen
Mangel leiden lasse . Der Präfekt ließ sie
zerstreuen .

Italien .
* Turin , 27 . Febr . Der Herzog von

Orleans ist gestern Abend hier eingetroffen .
Asien .

* Bombay , 24 . Febr . Nach Peschawar ist
das unter den Eingeborenen verbreitete Gerücht
gelangt , der Emir von Afghanistan sei ge¬
storben . Die indische Regierung hat keinerlei
Nachricht erhalten .

Amerika .
* Washington , 26 . Febr . General Otis

telegraphirte gestern von Manila : Die Lage
ist vollkommen ruhig . Die Verhältnisse ent¬
wickeln sich günstig . Es liegt kein Grund zur
Besorgnis ; vor . Ich sende eine kleine Truppen¬
abtheilung nach Z bu , das die Flotte ohne
Widerstand eingenommen hat .

* New - Uvrk , 27 . Febr . Telegramme
aus Manila melden : Auf Zebu sei die
amerikanische Flagge gehißt .

* Manila , 27 . Febr . Reuter . Mit
Genehmigung der Behörden geht allabendlich
eine Abtheilung Matrosen yom „ Nar - !
cissus " an Land , um verschiedene Gebäude i
und die Bauten vor Brandstiftung zu ,
schützen . Die fremden Konsuln hatten gestern !
eine Konferenz zur Besprechung der kommcr - i
ziellen Interessen . Der englische Konsul nahm ,
nicht an den Verhandlungen Theil . Gestern !
Abend war in der Stadt Alles ruhig . l

Erotischen Grenze , ist , wie wir schon mittheillcn ,
der Steinsarkophag für das Grab des Fürsten
Bismarck , der von dem Architekten des Mauso¬
leums Schorbach in Hannover entworfen wurde ,
in diesen Tagen vollendet worden und zur öffent¬
lichen Besichtigung ausgestellt gewesen. Der
Sarkophag ist in der strengen Einfachheit des
romanischen Stils und imponirt durch seine
Größe ; die Länge beträgt 2,70 , die Breite 1,40 ,
Die Giebelhöhe . 1,50 Meter . Eindrucksvoll und
ernst in Ausbau und Verzierung , erscheint das
mächtige Steingebilde würdig seiner Bestimmung .
Kleine Säulen mit wechselnd verzierten Kapitalen
theilen die Längsseiten in je drei Felder und
scheinen den als Dach gebildeten Sarkophag¬
deckel zu tragen , dessen schräge Flächen durch
den First und die Sparren mit ihrer schön
ausgctührten Ornamentirung ebenso wie die
Längsseiten gegliedert sind. So ist bei aller
Wuchtigkeit der Eindruck des Schwerfälligen
vermieden ; was aber die Wirkung nur . noch
wesentlich erhöht , ist das herrliche Material , in
dem der Sarkophag ausgckührt ist : llnters -
berger Marmor , dessen lichtes , verschiedenfach
getöntes Roth an Wärme und Leben der Farbe
karrarischen Marmor oder schwedischem Granit
weit übertrifft und doch bei aller Zartheit des
Tones nichts Süßliches hat . Der Sarkophag
der Fürstin wird dem des Fürsten genau
gleichen ; nur trägt bei ihm die Schmalseite des
Fußendes außer dem Namen , Geburts - und
Todestag den Bibelspruch : „ Gott ist die Liebe,
und wer in der Liebe bleibt , der bleibt in Gott
und Gott in ihm " — während der Sarkophag
ihres Gemahls an der gleichen Stelle die be¬
kannte , vom Fürsten selbst gewählte Inschrift
ausweist : „Ein treuer deutscher Diener Kaiser
Wilhelm l . " Beide Sarkophage müssen bis
zum 6 . März in Friedrichsrub eintrcffen und

sind an verschiedenen Orten Oesterreichs zum
Verkauf gelangt . Wiederholt kamen beiden
ans Laibach und Rovigno bezogenen CigaMten
Explosionen vor , durch welche nicht selten
schwere Verletzungen hcrbeigeführt wurden .
Jetzt hat man in Laibach von diesem Kraut
9000 Schachteln konfiszirt , weil mau in ver¬
schiedenen derselben das gefährliche Kuall -
silber fand .

— Wichtig fürMiether und Vermicther
ist die Bestimmung des neuen Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs, wonach dem Vermiether das Recht
gegeben ist , ohne Anrufung des Gerichts , wenn
der Miether am Fälligkeitstage nicht znhsF
die Möbel desselben , soweit dies zur Deckähcp
der Schuld und der Kosten nothwendig M,
öffentlich versteigern zu lassen ; jedoch nicht so¬
fort , sondern erst nach vorangegangener cin-
monatlicher Androhung . Da hicse Bestimmung
nicht zum Miethsrecht , sondern zu dem allge¬
meinen Pfandrecht gehört , tritt sie bereits am
I . Januar 1900 in Kraft .

— .Küsse mich nicht ! Zum Schutz ihrer -
Kinder gegen ansteckende Krankheiten haben die
Engländer ein eigenartiges Mittel in Anwendung
gebracht Man sieht nämlich in London , wo
gegenwärtig Influenza und Diphiheritis stark
grassiren , kleine Mädchen und Knaben , in deren
Hutbänder die warnenden Worte : , ; l) oi >

't iÜW
ms ! - cingewebt sind, um die Leute davon ab¬
zuhalten . ihre Kinderfreundlichkeit durch Küsse
zu dethätigen , die erfahrungsgemäß schon manchem
gesunden Kind den Keim einer gefährlichen
Krankheit gebracht haben .

M . Badischer Landtag .
Karlsruhe , 25 . Febr . sii9 . Sitzung

der Zweiten Kammer . ^ Eingegangeu ist
Werden dort , der Gemeinde und der Kauflente

wahrscheinlich erst nach de ^ feierlichen Einsegnung , ! yg„ Gundelsingen , Amt Frciburg , um Errichtung
Earge res Furstenpaarev herum auf - Güterhallc . Die Tagesordnung führt zur

gerichtet . . tBeratlmng des Berichts der IustizkommissiouDie Gehalter der Oberburger - den Gesetzentwurf , betreffend die sret -

Berschicdenes . j
— Der Sarkophag des FürsteuBis - i

den Marmorwerken zu Kie -ers - ,
selben bei Nosenheim , hart au der bayrisch - '
marck . In

m e i st e r i n d e n g r ö ß t e n S t ä d t e n D e u t s ch-
lands sind folgende : Berlin 30000 Mk .,
Frankfurt a . M . 26 000 , Breslau 25000 ,
Köln 25 000 , Magdeburg 21000 , Mannheim -
20 000 , Altona 20000 , Straßburg i . E . 20 000 ,
Dresden 19 000 , München 19 000 , Posen 18 700 ,
Stettin 48 500 , Charlottcnburg 18 000 , Düffel¬
dorf 18 000 , Elberfeld 18 000 , Barmen 18 000 ,
Mainz 15000 , Freiburg i . B . 15000 , Karls¬
ruhe 12 000 , Heidelberg 12000 , Pwrzhcim -
11000 , Baden 10 800 .

— Am Donnerstag verschwand in Berlin
der Kanzlist Lange , der in einer großen Verlags¬
buchhandlung ongestellt war , mit 40 000 Mark
einkassirten Geldern . Freitag früh ist derselbe
festgenommen worden . Das veruntreute Geld
wurde jedoch nicht bei ihm vorgefunden .

— Recht empfehle ns werth e Cigaretten

Aerzte bringen mich mn 's Leben ; sie wünschen ,
daß ich sterbe , weil ich ihnen so viel Mühe
mache . So werde ich denn langsam hin¬
gemordet . Hätte ich einen Londoner Doktor
gehabt , so wäre ich längst cnrirt . Ich könnte
meinem Alter nach noch Jahre lang leben ,
warum sollte ich jetzt schon in die Grube
fahren ? Retten Sie mich , Adelheid , Sie
können , wenn Sie nur wollen .

"

„ Vergessen Sie denn , daß es einen Gott
im Himmel / gibt , einen Herrn über Leben
und Tod ? " fragte der Oberst mit tiefernster
Stimme . „ Tragen Sie ihm Ihre Bitten vor ,
vielleicht wird er Sie erhören .

"

„ Wer ist dies ? — ein Geistlicher ! " stöhnte
die Sterbende , unruhig sich auf den Kissen
umherwerfend „ Ich brauche keinen . Später
will ich einen rufen lassen , aber jetzt noch
nicht . O , Adelheid , thun Sie etwas für mich
— lindern Sie meine gräßlichen Qualen .

"

Frau Mervyn konnte ihre Thränen ^ ,licht
zurückhalten ; sie fühlte sich auf

' s Tiefste ;
erschüttert .

„ Ach , Sie weinen, " sagte Priscilla , „ so
sind Sie immer noch das sanfte , weichherzige ;
Geschöpf , das ich geliebt Hütte , wenn ich ihm >
nicht solches Unrecht zugefügt . Sie werden ,
mir einen andern Arzt rufen lassen , Adelheid ,

nicht wahr ? Sagen Sie ja , liebe gute
Adelheid , sagen Sie ja .

"

„ Wenn ein Londoner Arzt hier etwas
nützen könnte, " — begann der Oberst .

„ O gewiß , ich weiß es ganz gewiß, " unter¬
brach ihn Priscilla . „ Sie werden gleich nach
ihm telegraphiren , nicht wahr , Adelheid ? Und
Sie sollen Ihre Belohnung haben , denn ich
werde Ihnen die schriftliche Aussage geben ,
daß Hubert todt ist, daß er bei jenein Schiff -
brnch vor zwanzig Jahren um ' s Leben kam .

"

„ Aber kann ich dies wirklich glauben ? "

fragte Frau Wervyn , zwischen Furcht und
Hoffnung schwankend .

„ Ich sage : ja ; aber zum Ucberfluß finden
Sie dort in meinem Taschentuch ein amtlich
beglaubigtes Dokument des Inhalts , daß
bei jenem Schiffbrnch nicht ein einziges
Menschenleben gerettet wurde . Sie werden
telegraphiren , nicht wahr , Adelheid ? Bedenken
Sie , es ist keine Zeit zu verlieren .

"

„ Augenblicklich werde ich Ihren Wunsch
erfüllen , Priscilla, " versetzte Adelheid athemlvS ,
„ nur einen Blick muß ich in jenes Dokument
werfen . Doch züvor sagen Sie mir noch, wie
es sich mit jenem Medaillon verhielt ? " .

„ Ah , das Medaillon ! " sagte die Sterbende ,
und ein gräßliches Lächeln verzerrte ihr
wachsgelbes Gesicht : „ das erschreckte Sie sehr ,

willigeGerichtsbarkeit und das Notariat .
Berichterstatter Abg . I)r . Neichardt verbreitet
sich einleitend über die Entwickelung des Notariats
in Baden , das durch die Besorgung des Ur¬
kunden - und Theilungswesens in unmittelbaren
Verkehr mit dem Publikum getreten und sich
bald die Sympathien desselben erworben und
eine Vertrauensstellung geschaffen hätten . Auch
die bisherige Entlohnung der Notare habe viel
dazu beigctragen , ihre Stellung beliebt zu machen,
denn sie waren bemüht , sich einer gewissen
Coulanz zu befleißigen . Die Aufgabe des vor¬
liegenden Gesetzentwurfs sei die , durch landes¬
gesetzliche Ergänzung ^ - und Ausführungs -
Vorschriften eine erschöpfende Regelung der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit hcrbeizuführen . Der erste
Abschnitt des Entwurfs bringt die organisatorischen
Bestimmungen , die neben den Gerichten und

nicht wahr ? Und die Handschrift war gut
nachgeahmt , he ? Sahen Sie den Mann , der
das Packetchen in Ihr Haus brachte ? Er
war ein Vetter von mir und Hubert und
glich letzterem hinreichend , um Sie tüchtig zu
erschrecken , wenn Sie ihn zufällig gesehen
hätten .

"
! Ehe sie nur ausgesprochen , hatte Frau
j Mervyn das Dokument herbeigehvlt und
i Priscilla ' s Aussage bestätigt gefunden . ^

Sie
sank auf ihre Kniee , hob die gefalteten Hände
zum Himmel auf und sprach ein Dankgebet ,
so innig , so ehrfurchtsvoll , daß selbst die leicht¬
fertige Priscilla sich momentan dadurch bewegt
fühlte .

Oberst Mervyn zog sanft die Gattin zu
sich heran und schloß sie init dem Ausdruck
zärtlicher Vergebung an sein hochklopfendes
Herz .

„ Dies war eine schwere Prüfung für
unsere Liebe, " murmelte er ; „ und in der
ersten Aufwallung von Zorn und Nerger über
deinen Mangel an Vertrauen fürchte ich , allzu
hart und grausam gegen dich gewesen zu sein,
meine geliebte Adelheid . Ziehen wir daraus
eine Lehre für die Zukunft in diesem Augen¬
blick gegenseitiger Vergebung ; nie mehr soll
eiy Geheimniß unfern Frieden trüben .

"

(Schluß folgt . )



Astarcn den Gnncindcwaisenrath und die ört -

kiM Jnventurbchörde anführcn . Wohl werde
- MAint der Watsenrichter als solches jetzt aus-

Men , doch dieselben wohl Beschäftigung finden
bei den örtlichen Jnventurbehörden . Redner geht
sodann auf die einzelnen Bestimmungen des
Entwurfs ein und befürwortet ^ ließlich ein¬
stimmige Annahme des Gesetzes. In der Debatte
rritt Abg . Wilckcns ( lib .) für den Entwurf
ein und gibt der Erwartung Ausdruck , daß auch
in Zukunft die Waiscnrichtcr in entlprechender
Weise beschäftigt würden. Abg. E ^ ck (soz .) er¬
wartet . daß die örtliche Jnventurbchörde aus
Luten zusammengesetzt sei . die mit den örtlichen

-« rüältnisicn betraut seien . Jedenfalls wurde
'3

^
verkehrt sein , hierzu etwa Mililäranwärter

van auswärts zu verwenden . Abg . Kopf (Centr .)
begrüßt die Erweiterung der Funktionen der
Notare in den Nachlaßangclcgenheiten und be¬

zweifelt keinen Augenblick , dab die Waisenrichter
als amtliche Schätzer und Mitglieder der Jn -
ventnrkommission volle Arbeit finden werden .
Abg . Benedey (Dem . ) tritt dem Gesetz bei
und begrübt besonders die Schöpfung des Ge -
meindewaisenrathcs . Abg . Gesell ( lib .) hätte
gern gewünscht , daß den Gerichtsvollziehern das
Recht der Erhebung von Wechselprotesten ein-
geräumt worden sei . Abg . Pfisterer (Antij .)
kann sich mit dem Gesetzentwurf nicht befreunden ,
der die Funktionen den Gemeinden cinschränke
und das mit Kosten verknüpfte bureaukratische
Regiment vergrößere . Abg . Binz ( lib . ) hat
sein Bedenken gegen die gewünschte Zulassung
der Erhebung der Wechselproteste durch die Ge¬
richtsvollzieher , die in den größeren Orten schon
genügend beschäftigt seien. Was die Waisenrichter
betreffe , so sollten dieselben im Allgemeinen auch
bei dem neuen Gesetz in ihren Funktionen und

Bezügen belassen werden . Abg . Frank ( lib .) be¬
mängelt den in Aussicht stehenden Gesetzentwurf ,
der für die Notare feste Bezüge schaffen wolle ;
gerade die cingeführten Gebühren für die Notare
hätten diese Institution beliebt gemacht . Jetzt
werde das Notariat gerade so bureaukratisch
werden , wie andere Beamtenstellen . Abg . Fieser
(lib .) steht auf dem Boden des Entwurfs und
bittet die Regierung , die Einführung dieses Ge¬
setzes dadurch zu erleichtern , daß den größeren
Landgerichten , die einen wesentlichen Theil der
Aufsicht durchzuführen haben , Beamte zugeführt
werden , die eine genügend technische Borbildung
besitzen , um bei Einrichtung dieser neuen Be-
amtung erfolgreich thätig zu sein . Das Gesetz
wird sodann einstimmig angenommen . Nächste
Sitzung Montag 4 Uhr . Tagesordnung : Ent¬
eignungsgesetzentwurf .

Nr 49 AmtsverkündigungsSkatt für den Hroßß. AmtsSezirk Amlach. 1399.
Amtliche HekimntmachMgM.

Die Verlängerung der neuen Amalienftraße und die
Festsetzung der Bausluche bei der Hauptstraße betr .

Nr . 5883 . Die Stadtgemeinde Durlach beabsichtigt , den unterm
31 . März 1697 von dem Bezirksrath genehmigten Ortsbauplan über die
Verlängerung der Amalienstraße bis zum Krcisweg Aue abzuändern und
die Bauflucht der Amalienstraße sowohl an der Ausmündung in den
Kreisweg nach Aue bezw. au letzterem selbst , als auch an der Ein¬
mündung in die Hauptstraße neuerdings festzusetzen .

Dieser Plan ist vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
ab während 14 Tagen auf dem Rathhause dahier zur Einsicht für die
Betheiligten aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlage sind beim
Gemeinderath dahier binnen spätestens 3 Wochen vom gleichen Zeitpunkte
ab bei Ausschlußvermeiden geltend zu machen und zu begründen .

Durlach den 24 . Februar 1899 .
(Srohhcrzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .
Die Revision der Klaffeneintheilung des landwirthschaft -

lichen tzieländes betreffend.
Mit Bezug auf Z . 12 der Verordnung Gr . Ministeriums der

Finanzen vom 8 . August 1898 wird hiermit veröffentlicht , daß das
Protokoll über die Arbeiten der Prüfungskommission der Gemarkung
Söllingen auf dem Rathhaus daselbst zur Einsicht der Betheiligtcn
offen liegt und daß Einwendungen gegen die bestehende Klasseneintheilung
und die in dem Protokoll verzeichneten Aendcrnngen innerhalb 21 Tagen
und zwar vom 27 . Februar bis 19 . März 1899 schriftlich oder
mündlich beim Gr . Steuerkommissär in Durlach oder dem Rathschreiber
in Söllingen vorzubringen sind , widrigenfalls spätere Einwendungen
nicht mehr zulässig wären .

Söllingen den 25 . Februar 1899 .
Würgermeilterarnt :
I

'
Frey .

Tagesordnung
für die

Sitzung des Pezirksralhs
am

Mittwoch den 1 . März ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
k. Verwaltungsstreitigkeiten ." Keine.

II . Verwaltungssachen .
a . Oeffentlich :

1 . Gesuch der Gebrüder Andreas
und Wilhelm Selter in Aue
um Erlaubniß zum Betrieb
einer Gastwirthschaft in einem
daselbst neu zu erbauenden Hause .

2 . Gesuch des Metzgermeisters
Philipp Stutz von Grötziugeu
um Erlaubniß zum Betrieb der
Realgastwirthschaft zum Laub
daselbst .

3 . Gesuch d?s Bierbrauers Eduard
Hirn von Jöhlingen um Er¬
laubniß zum Betrieb der Gast¬
wirthschaft zum Löwen daselbst .

4 . Gesuch des Gemeinderaths
Grötziugeu um Erlaubniß zur
Theilung eines Grundstücks
unter dem gesetzlichen Maß .

5 . Das Baugesuch des Wilhelm
Kunzmann in Durlach .

6 . Den Bebauungsplan über das
Gelände am Thurmberg ( Ge¬
markung Durlach ).

7 . Die Aufstellung des Ortsdau -
plans von Söllingen .

b . Geheim :
8 . Die Sicherung der öffentlichen

Gesundheit und Reinlichkeit ,
hier die Besichtigung der Mieth -
wohnungen in Durlach .

9 . Die Ernennung von Vertrauens¬
männern für die Alters - und
Jiivaliditätsversichcrung .

10 . Verbescheidung der Gemeinde -
rechnung von Königsbach pro
1897 .

I I . Desgleichen von Palmbach pro
1897 .

12 . Verbescheidung der Rechnung
des Gemeindekrankenversicher -
ungsverbands Stupfcrich - Palm -
bach pro 1897 .

13 . Verbescheidung der Rechnung
der Verbandskraiikenkaffe Auc -
Wolfartswcicr für 1897 .

14 . DieErnenuungclnesSchatzuiigs -
ausschußmitglicdes für die Ge¬
meinde Grünwettersbach .

Dnrlach , 25 . Febr . 1899 .
Großh . Bezirksamt :

_ N u ß bau m._

Holzversteigerung .
Die Großh . Bezirksforstei Dnrlach

versteigert am
Montag den K. März d. I . ,

in Naget ' s Halle in Dnrlach

Vormittags 10 Uhr anfangend , aus
dem Domänenwalde Distrikt Ritt -
nert , Abtheilung 9 , von einer
Räumung , sowie aus Abtheilung
1 , 5 , 8 , 10 — 16 und Distrikt Hund¬
stangen von Windfällen :

2 Buchen -, 13 Eichen - , 1 Elsbeer -
Stamm , 16 Fichten - , 2 Forlen - ,
86 Tannen - Stämme und - Klötze,
255 Ster buchenes , 100 Ster
eichenes , 11 Ster gemischtes ,
127 Ster Nadel - Scheitholz ,
36 Ster buchenes , 5 Ster -
eichenes , 33 Ster gemischtes ,
20 Ster Nadel - Prügelholz ,
625 buchene , 2200 gemischte
Wellen , verschiedene Loose
Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghousen
zeigt das Holz aus Verlangen vor
und fertigt Auszüge .

Die Zusammenkunft ist Morgens
10 Uhr bei hiesiger Ziegelhüttc .

Langensteinbach , 25 . Febr . 1899 .
Der Gemeinderath :

Spiegel , Bürgermeister .
Ried , Ratbschreiber .

Marktpreise .
II üiilogr . Schweineschmalz 90 Pf . , Butter

Mk. 1 . — , 10 St . Eier 70 Pf . , 20 Liter
Kartoffeln Mk . 1 . 10 , 50 Ailoqr . Heu
Mk. 3 . — , 50 Rilogr . Ro -Miistroh Mk. 2.
50 Kilogr . Dinkelstroh Mk. 1.50 , 4 Ster
Buchenholz ( vor das Haus gebracht) Mk. 50,4 Ster Tannenholz Mk. 38, 4 Ster Forlen -
holz Mk . 38.

Durlach , 25 . Febr . 1899.
Das Bürgermeisteramt .

Weingarten .

Stammholz Versteigerung.

Am Donnerstag , 9 . März
werden im hiesigen Gemeindewald

272 Forlen , 1 Kirschbaum ,
24 Eichen , 5 Pappeln ,

3 Buchen , 13 Fichtenstangen
öffentlich versteigert .

Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr
beim Nathhaus .

Weingarten , 25 . Febr . 1899 .
Der Gemeinderath :

_ FZ . Zech .
LlerngerzlleinöncS .

Stammholz Versteigerung.
Die hiesige

Gemeindeläßt

p mmt -ÄnzetMt.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zugehör ist an eine-
kleine Familie aus den 1 . April zu
vermiethen

Hröhinger Straße 3 §
Eine kleine Wohnung ist an

eine einzelne Person zu vermiethen
Kellerstraße 24 a, 2. S t.

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und großer Mansarde ,
Speicher und Keller auf 1 . April
zu vermiethen . Schriftliche Anfragen
befördert die Expedit ion d . Bl .

In meinem Neubau ist im 2 . Stock
eine Wohnung , bestehend aus
5 groben Zimmern , Küche , Man¬
sarde und allem Zugehör mit Gas -
und Wasserleitung , sofort oder aus
t . April zu vermiethen .

Hei - ii » . « ull , Architekt ,
_ _ Kalkofen straße ._Eine schöne Mansardenwohnung
ist an ruhige Leute sofort oder aus
1 . April zu vermiethen . Zu erfragen
_ _ Seboldstratze

Eine Wohnung , 2 Zimmer
und Küche , auf sofort gesucht .
Offerten an die Exped . d . Bl .

) Freitag den
März in

( ihrem
'
Ge¬

meindewald
nachfolgende

Hölzer mit Borgsrist öffentlich ver¬
steigern :

15 fichtene und rannene Säg¬
klötze I . Klasse , 15 fichtene
Baustämme il . , III . und IV .
Klaffe , 12 forlene Sägklötze
II . Klasse , 150 forlene Bau-
ftämme II . , III . und IV . Klasse ,
7 Wagner - Eichen und 3 Birken -
klöste .

Ein trcundl . Zimmer , sreie Aus¬
sicht in schönster Lage , an einen
Herrn per I . April zu vermiethen ,
aus Wunsch Klavier - Benützung .

_ Blumenvorst adt 49 .
/ > mmpgroßes , gut möb-

, ijrtcs , in der Nähe
der Kaserne , auch mit Pension an
einen besseren Herrn aus i . März
zu vermiethen . Näheres

Schwanenstratze 2, 2 . St .
Hfl möbtirt , an einen

anständige » Herrn so¬
fort oder per 1 . März zu vermiethen .
Grötzingerstr . l » , 2 . St . rechts.

Ein solider Herr wünscht sofort
leeres Zimmer in best . Hanse
mit sep . Eingang , am liebsten Wein -
garter - oder Grötzinger Straße .
Offerten an die E xped. d . Bl .

kann gegen Vergütung von 25 H
für Zweispänncrsuhre abgeladcu
werden .

Säge - L Koöel 'wer - tr
_ C. Steinmetz .

(Lin Laufmäbchen
oder eine Lau kt ran wird gesucht

Harrptstrn



Fmw . Feuerwehr Lurlach .
Korps -Wefebe .

ZurBesichtigung dertMann -
--^ schaftsausrüstungeu finden

folgende
Jugsappelle

im FeuerhauS statt :
Montag den 27 . syebruar ,

Abends von 8 — 8'̂ Uhr , I . Zug ,

Mittwoch den t . Mürz ,
Abends von 8 — 8^ Uhr , lll . Zug ,

„ » 8 ' - 9 „ IV .
Freitag den 3 . Mürz ,

Abends von 8 — 8 '
^ Uhr , V . Zug ,

„ 8V—9 „ VI . „
Die Mannschaften haben hierzu

in vollständiger Diciistausrüstung
( in Muhe ) pünktlich und vollzählig
zu ersäieincn .

Unentschuldigles Fehlen wird
bestraft .

Das Kommando :
Karl Preist .

Herm . Bull .

Kmm für Horüliopilthik und
NsturhMuudk Durlach.
Durch Uedereiiikoniiiien mit dem

Bolksbank Durlach .
Eivgetrageue HeuoffeusHaft mit unbeschränkter Kaftpffichl.

Die Mitglieder werden hiermit zu der am
Samstag den 18 . Mürz 18SS , Abends 8 Uhr,im Gasthaus zur Krone dahier stattfiiidenden

ordentlichen Gkuttlklmsanmiullg
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich eingcladcn .

Hngesorönung :
1 . Vorlage des Rechenschaftsberichts pro 1898 und Entlastung

des Vorstandes und des Aufsichtsrathes .
2 . Vertheilung des Reingewinnes .

Neuwahl der statutengemäst aus dem Aufsichtsrath aus -
ttetendei ? Mitglieder , der Herren A . Grat und W . Claupin ,
welche wieder wählbar find.

4 . Entgegennahme von Wünschen in Vcrcinsangclegenheitcn .
> Turlach den 24 . Februar 1899 .

_ _
Der Aufflchlsralß

Ais Mitglied des deutschen Fahrradhändler - Verbandes bin ich in
der Lage , alle erwünschten Fabrikate in

WKSiiiasii rn

kusten , sowie vtironiscke Ksts ^^se
finden rasche Besserung durch Dr .
Lluäsruuszrsr 's 8s .1us -Lou -
dons (Bestandthcile : 10 ^ Allium -
satt , 90 ^ reinst . Zucker) . Zu haben
in Beuteln L 25 und 50 Pfg . , so¬
wie in Schachteln ü i Mk . in der
Liuüorn - und Töwen - Äpothcke .

Vsls ^ sulioldslcwuck !

ösumAolltuekI
EI 88, kür ttoib - uncl Lett-

vü8olio,

zu Tagespreisen liefern zu können . Gebrauchte Räder aus Lager .
Empfehle mich bestens für alle Fahrradrevaraturen , für den Umbau alter
Räder (Uebersetzungen) , sowie Erneuerung von unbrauchbar gewordenen
Theilcn .

Ferner gestatte mir , mein Lager in sämmtlichen neuesten Sports -
^ ^ ^ ^ artikeln , w ' e Acetylen -Laternen , Revolverglocken , sowie Fahrradölcn ,Elifenbade und entsprechende Einaillacken , Reifengran zur Auffrischung von spröde und brüchig ge¬

wordenen Pncumatikreifen , Fahrradschlösstrn . abnehmbaren Kothschützern
u . s . w . in empfehlende Erinnerung zu dringen ,

j Achtungsvoll
s . NSlLALLLL , Nkitl . Werkkotte .

Zahlung aus der Vereinskasse wer¬
den von heute an die gew. Bäder
an unsere Mitglieder für 20 ^ ab¬
gegeben und können Abonnements -
kanen zu 5 Bädern für I Mark !
im Eliscnbad und beim Vereins - ,
kassier in Empfang genommen werden . ^

Der Vorstand .

Zur allwöchentlichen Erhebung
vvu Volks - Versich.- Prämien eine zu¬
verlässige Persönlichkeit gesucht.
Lohnende Nebenbeschäftigung , be¬
sonders geeignet für solche , die schon
einen ähnlichen Beruf ausüben . In
Volkskreisen gut cingeführte Leute ,

^
die sich gleichzeitig dem Abschluß !
neuer Versicherungen widmen wollen . !
bevorzugt . Offerten unter X . X . an
die (Spedition d . Bl . erbeten . !

Ein tüchtiger !

HZerdeknecht
kann fosort eintreten

Blnmenvorftadt tz .

Ziehung : tt . Badische 23 . März

Mot!re Mreuz - Oelli - ^ otterie
14l « v ! u , <4S «» iuiiitbe1r » A v « n 48VVV Will .

Hauptgewinne ru litte . 20060 , 10 000 u . s . w . in bssrem Keilte.
Preis des Looses 2 Mk . , ll Loose 2tt Mk .

Für Porlo und Ziciiungsliftk sind 2s> Pr . mi! kinzuscnden .
Versand! auch gegen Nachnahme 125 Pf . mehr - oder Postanweisung. '

Durch den Hei,i>>al -4aosverlrieö non Kranz Pecher » Hoflieferant in
Karlsruhe , Miserstrafle 78 , die AaapiageiUur von Carl Götz , Leder -
handkuog, Aarksrnhe , und die mit Plakaten bezeichnet «« Ber -

kaussstellen .
Carl «kaqser , Carl Heß , Cd . Leufrrt Skachs. in purkach .

Ein braves , fleißiges
Mädthen . welches sich

Mk jeder häuslichen Arbeit
» M unterzieht , auch etwas
^ vom Kochen versteht ,

kann ans 1 . April Stelle
erhalten . Zu erfragen bei der Ex -
pedition dieies Blatte » ._

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches sich willig jeder häuslichen
Arbeit unterzieht , kann auf I . März
oder 15 . April Stelle erhalten . Zu
erfragen

Ta mmtiratze 20 a im Laden .
Für Instandsetzung bcS Gartens

wird ein fleißiger Gärtner gesucht.
Näheres

Deuter . Auer Straße 3 , 2 . St .

Lehrlings - Mmch .
In mein Kolonial - und Delika¬

tessen - Geschäft kan » ein junger
Mann mit guter Schulbildung als
Lehrling einrreten .

Karlsruhe . Schützenstr. Ni .

Empfehlung .
Das Weitzftilken von den ein¬

fachsten dis zu den feinsten Mono¬
gramms wird besorgt . Näheres

Krievrichftratze 7 , 2 . Stock .

Coiifirmandenstiefel ,
nur gute Fabrikate , in großer Auswahl cmpsi btt billigst

L . Mefenßacher .

KkKSllM

biqtiirücstes Mvsralvassei ' .
Islelgsti -Snk I. ganges.

Kv»» tll ^i>« i >>» iti . l»^»e< u >» K«i < t>rnu .
» ^« » o ^nunte ^iieliuiuus

il .io pt - >
'

i ecloolrx »- :
Nvinnierk vieboirk , kttNngvn .

Ibie ld it , I , kLU^ inprsvioa .

D5 ? f^ . . 45 tttz . , 55 I 'tz .
! Lei -Vdoallme Ii » liier Ztüelce !

Lxtra - ttrmä88 >s;unb .

6uLtLV L3 .IwL13 .QQ ,
Iturlsrul, « ,

125 Xai8ei'8tra .886 1 25 .

Inniger Dank!
D »rch langiährige , qualvolle Maaevie -

kchweede », wie : Uebelkeir, Bollsein, BlLH -
» »qeii , Aufstogen, Erbrechen rc . wnrdc ich
blutarm und nervenleidend , Hane Schwindel .
Angst« und Ohnmachtbanfälle . Noch Aebrouch
von lS Molchen ( illgl . 1 stl .) Lamscheider
Stadlbrunnen , Emma -Heilquelle, Bappar ».wurde ick gründlich geheiil. Näh. Aubtunfr
gebe gern .

Carl Habet. Poltzei -Jnsvector a . D .
_ in Sdln a . Rb ,

Wegen Einrichtung von Gas sind
ltt vls l2 grösterc Petroleum¬
lampen sehr preiswert !) zu ver-
kaufen . Wo , sagt die Exocd . d . Bl .

Ein rothbrauner Handschuh an
der Dampsbahn verloren . Gegew
gute Belohnung adzugebcn
_ Karlsruher Allee 7 It ,

Kin- erwageu,
ist zu verkaufen

_ Ledolsstraste 3 , 5 . S t .

8 « 8 » » tt
kann gegen hohe Vergütung abge -
ladcn werden . Näheres

j Ma sler Zhor . Neubau Weiß .

Wotlptt i -n
"

öbcrn
"Walb

vv WtUtn sind zu verkaufen .
Näheres bei der Exped ition d . Bl .

2 zote SlttisWltt
sofort gesucht bei

K . Herr , Schlossermeister.

7lMMstp mödlirr . aw
^ anständigen

Herrn zu vermicthen
Ettlinger Stratze 4 , 2 Sr.

Eonslkmuntien - Ottzüge
in Cheviot - , Kammgarn - und Buckskin - Stoffen zu io , 12 ,
14 - 24 per Stück , empfiehlt in großer Auswahl i

_
L . t lt n irr » « Ii « 1 .

flMZöirll ä Kirsch -Ztmmk , Rißkastlmiku
kaufen fortwährend

k ' i «-) lSir IL < iupl , WvucHsat .

Danksagung .
^ 4 Für die vielen Beweise" herzlicher Thcilnahme bei

dem Hinscheidcn unserer
unvergeßlichen Mutter ,
Schwiegermutter u . Groß¬
mutter
Dorothea Amman » .

gcb . Order ,
für die reichen Blumenspenden ,
die ehrende Leichenbegleitung ,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Pfarrverwatter
Zipperer sagen wir unfern ver¬
bindlichsten Dank .

Durlach , 27 . Febr . 1899 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Andreas Arnrncrnn .
Iriedrich Arnrnann .
Philipp Schwander .

Re'd«rli»v. Trri/ '»»L Virss« vso V . Tvv ». Li»rä»O
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